
Anfrage  
 
Hitzeschutz in der Landeshauptstadt Schwerin  
 
Sehr geehrter Herr Nottebaum! 
 
Hitzetage und Hitzeperioden sind kein neues Phänomen, nehmen aber infolge des 
Klimawandels in Anzahl und Stärke zu. Um solche Tage und Zeiträume erträglicher zu 
machen, sind Maßnahmen zur Klimaanpassung und zum Hitzeschutz notwendig. Die 
Landeshauptstadt ist diesbezüglich nicht untätig geblieben. Sie schützt 
Kaltluftschneisen, forciert die Begrünung bei dichten Bebauungen oder stellt in 
Zusammenarbeit mit der WAG Trinkbrunnen auf. Dennoch sind nach Auffassung des 
Fragestellers weitere Maßnahmen zum Schutz besonders gefährdeter Personen, wie  
älterer, jüngerer und kranker Mitbürger erforderlich. Ich bitte daher um die 
Beantwortung nachstehender Fragen.  
 

1) Welche Notfallpläne und Konzepte gibt es aktuell seitens der Landeshauptstadt 
Schwerin für lange anhaltenden Hitzeperioden und den damit einhergehenden 
Gesundheitsbelastungen, insbesondere zum Schutz von älteren und kranken  
Menschen sowie Kindern?  

2) Wie spiegelt sich das Thema " Gesundheitliche Risiken durch Hitze" in den 
aktuellen Gesundheitszielen der Landeshauptstadt Schwerin für die " Senioren 
Gesundheit " und die " Kinder und Jugendgesundheit" wieder?  

3) Welche Informations- und Hilfsangebote gibt es derzeit seitens der 
Landeshauptstadt Schwerin für den Fall länger andauernder Hitzeperioden zu 
Schutz verletzlicher Gruppen, wie insbesondere älteren und kranken Menschen 
sowie Kindern? (z.B. Schaffung gekühlter  Räumlichkeiten, Anschaffung von 
Klima- oder Sonnenschutzanlagen für Schulen und Kitas)  

4) Welche aktuellen Ziele der Klimaanpassung verfolgt die Landeshauptstadt 
Schwerin selbst und wie unterstützt die Landeshauptstadt Schwerin dabei 
Schweriner Bürgerinnen und Bürger, Hitzeschutz im eigenen Umfeld zu 
realisieren?  

5) Wer ist in der Stadtverwaltung aktuell Ansprechpartner für Bürgerinnen und 
Bürger zum Thema Hitzeschutz? 

 
Mit kollegialen Grüßen  
 

 
Henning Foerster  
 
Mitglied der Stadtvertretung  
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Anfrage gemäß § 4 Abs. 4 der Hauptsatzung für die Landeshauptstadt Schwerin 

Betreff: Hitzeschutz in der Landeshauptstadt Schwerin 

Sehr geehrter Herr Foerster, 

auf Ihre Fragen antworten wir Ihnen wie folgt: 

1) Welche Notfallpläne und Konzepte gibt es aktuell seitens der Landeshauptstadt

Schwerin für lange anhaltenden Hitzeperioden und den damit einhergehenden

Gesundheitsbelastungen, insbesondere zum Schutz von älteren und kranken

Menschen sowie Kindern?

Grundlage für das Handeln zur Prävention von Gesundheitsbelastungen durch 

langanhaltende Hitzeperioden oder Starkhitzeereignisse ist der „Gesundheitsbezogene 

Hitzeschutzplan Mecklenburg-Vorpommern“ vom Ministerium für Soziales, Gesundheit und 

Sport, welcher derzeit im Fachdienst Gesundheit in Zusammenarbeit mit verschiedenen 

Akteuren an die örtlichen Gegebenheiten in der Landeshauptstadt angepasst wird. 

Hitzewarnsysteme sind flächendeckend im Netzwerk vorhanden und auf die Verwendung der 

Wetter- Warn App des Deutschen Wetterdienstes wird zukünftig auf 

Informationsveranstaltungen vermehrt hingewiesen.   

2) Wie spiegelt sich das Thema " Gesundheitliche Risiken durch Hitze" in den

aktuellen Gesundheitszielen der Landeshauptstadt Schwerin für die " Senioren

Gesundheit " und die " Kinder und Jugendgesundheit" wider?



 

 

Verschiedene Verantwortliche aus Politik und Verwaltung, Träger und Einrichtungsleiter aus 

den Bereichen Kindergesundheit sowie aus dem Pflege- und Gesundheitsbereich waren zum 

ersten landesweiten Hitzeschutzsymposium in der IHK Schwerin am 29. Mai 2026 anwesend 

und konnten bei interessanten Vorträgen und an Informationsständen ihr Wissen bezüglich 

Hitzeprävention erweitern, Tipps und Anregungen sowie Informationsmaterialien mitnehmen 

und mit lokalen Akteuren (Krebsgesellschaft M-V , Klimaexperten, Gesundheitsämter und 

LAGuS) ins Gespräch kommen und sich vernetzen.  

 

Die Präventions- und Beratungsangebote des Fachdienstes Gesundheit beziehen 

insbesondere Kinder und ältere Menschen ein. Für Kitakinder hat der Fachdienst Gesundheit 

bereits im Sommer 2025 ein Märchen konzipiert und aufgeführt, bei dem die Kinder aktiv 

beteiligt und spielerisch zum Trinkverhalten sowie Sonnenschutz geschult werden. Die 

Landeshauptstadt Schwerin arbeitet zudem eng mit der Deutschen Krebshilfe zusammen 

und unterstützt deren Kampagne “Clever in Sonne und Schatten“, welche sich an 

Kindergärten und Grundschulen richtet.  

 

Darüber hinaus macht der Fachdienst Gesundheit auch auf das umfangreiche kindgerechte 

und kostenfreie Material, wie Arbeitsmaterialien und Sonnenmützen, aufmerksam. Mit dem 

Seniorenbüro wird zeitnah eine Abstimmung erfolgen, wie die Zusammenarbeit im Hinblick 

auf den gesundheitlichen Hitzeschutz älterer Menschen gemeinsam effektiv gestaltet werden 

kann. 

3) Welche Informations- und Hilfsangebote gibt es derzeit seitens der 

Landeshauptstadt Schwerin für den Fall länger andauernder Hitzeperioden zu 

Schutz verletzlicher Gruppen, wie insbesondere älteren und kranken Menschen 

sowie Kindern? (z.B. Schaffung gekühlter Räumlichkeiten, Anschaffung von Klima- 

oder Sonnenschutzanlagen für Schulen und Kitas)  

Mit Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet, Berücksichtigung des Faktors Hitze bei städtischen 

Bauvorhaben, Netzwerkarbeit, der Adaption des gesundheitsbezogenen Hitzeschutzplanes 

des Landes MV (derzeit für die Landeshauptstadt in Erstellung) und 

Informationsveranstaltungen zeigt die Landeshauptstadt, wie koordinierte Maßnahmen 

Gesundheitsschutz und Sensibilisierung verbinden. Für die Anschaffung von Klima- oder 

Sonnenschutzanlagen für Schulen und Kitas sind den Kommunen oder dem Öffentlichen 

Gesundheitsdienst von Bund und Ländern keine gesonderten finanziellen Mittel zur 

Verfügung gestellt worden. Die Umsetzung von baulichen Maßnahmen für 

Sonnenschutzanlagen obliegt daher grundsätzlich den Trägern der jeweiligen Einrichtungen. 

Die Stadt als Schulträger berücksichtigt jedoch die erhöhten Anforderungen an den 

Hitzeschutz bereits bei den Planungen von neuen Bauvorhaben als auch im Zuge der 

Sanierung bestehender Gebäude. 

4) Welche aktuellen Ziele der Klimaanpassung verfolgt die Landeshauptstadt 

Schwerin selbst und wie unterstützt die Landeshauptstadt Schwerin dabei 

Schweriner Bürgerinnen und Bürger, Hitzeschutz im eigenen Umfeld zu 

realisieren?        



 

 

Um dem Klimawandel und seinen Folgen begegnen zu können, verfolgt die 

Landeshauptstadt Schwerin das Ziel einer klimagerechten Stadtentwicklung. Mit dem 

integrierten Klimaanpassungskonzept liegt dazu ein strategisches Instrument als 

Handlungsrahmen vor – verschiedene thematische Karten ermöglichen die Ableitung von 

Planungshinweisen, analysieren die demographische Betroffenheit in Stadtteilen oder 

weisen Überwärmungstendenzen bzw. Hitzeinseln sowie Räume und Korridore für die 

Kaltluftbereitstellung aus.  

 

Jene Daten werden im Rahmen der Bauleitplanung bei der Ausgestaltung von 

Bebauungsplänen herangezogen, um Empfehlungen zu Wasser- und 

Niederschlagsmanagement, Begrünungen, Verschattungen und Hitzeschutz vorzuhalten. 

Beim Um- oder Neubau von kommunalen Einrichtungen werden die Parameter Hitzeschutz, 

Verschattung, Wassermanagement, Begrünung, Entsiegelung durch die städtischen 

Eigenbetriebe stets berücksichtigt.  

 

Das Schwammstadtprinzip in Verbindung mit der Ausweitung blau-grüner Infrastruktur 

schlägt sich im integrierten Starkregenentwässerungskonzept der Stadt nieder. Erste 

Trinkwasserbrunnen zur kostenfreien Trinkwasserversorgung wurden an zentralen Punkten 

installiert.   

5) Wer ist in der Stadtverwaltung aktuell Ansprechpartner für Bürgerinnen und 

Bürger zum Thema Hitzeschutz?  

Die Bewältigung von Hitzeepisoden erfordert die Zusammenarbeit vieler Akteure: 

Gesundheits- und Umweltämter, Stadtplanung, Schulen, Kitas, Pflegeeinrichtungen, 

Seniorenvertretungen, Ehrenamtliche und Veranstalter.  

 

Ansprechpartner und Netzwerkknoten zum Thema gesundheitsbezogener Hitzeschutz ist der 

Fachdienst Gesundheit. Der Öffentliche Gesundheitsdienst berät Bürgerinnen und Bürger 

bezüglich der Auswirkungen von Hitzeeinwirkung auf den menschlichen Körper und rückt 

dabei insbesondere die sogenannten vulnerablen Gruppen (besonders gesundheitlich 

gefährdete Personengruppen), wie ältere Menschen, chronisch Kranke, hilflose Personen 

sowie Kinder, in den Mittelpunkt von Aufklärungskampagnen und speziellen 

Schutzmaßnahmen.    

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Bernd Nottebaum 

1. Stellvertreter des Oberbürgermeisters 
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